ROTER FADEN zur Vorlesung "PATENTRECHT für INGENIEURE" 
FH Hannover

a) Grundlagen

Formale Rechte
Nicht registrierte Rechte

Technische Schutzrechte
Geheime Erfindung


- Patent (20 Jahre Laufzeit)
Urheberrecht (Kunst, Baupläne, Architektur, Schriftwerke -


- Gebrauchsmuster (10 Jahre Laufzeit)
Laufzeit: 70 Jahre nach Tod des Urhebers


- Halbleitertopographie (10 Jahre Laufzeit) 
Unlauterer Wettbewerb (§3 UWG)


- Sortenschutz (25 bis 30 Jahre Laufzeit)
z.B. Sittenwidrige Leistungsübernahme, Verrat von Betriebs-

Design – Gestaltung (25 Jahre Laufzeit)
geheimnissen (§ 4 Nr. 9 + 17 UWG)

Marke (Wort-, Bild-, Farb-, Hör-, Geruchsmarke 


- unbegrenzte Laufzeit - Verlängerung alle 10 Jahre)

Grundsätze des Patentwesens:


- Nachahmungsfreiheit, aber zeitlich begrenztes Monopolrecht


- Veröffentlichung spätestens nach 18 Monaten


- Anmeldeprinzip (Instanzen: DPMA – BPatG – BGH / EPA – Beschwerdekammern – Große Beschwerdekammer) 

- Territorialprinzip (Patent gilt nur für Anmeldeland)


- Erfindung ist die Lösung eines Problems für die es im Stand der Technik keine Anregung gab

b) Patentanmeldung (Formale Anmeldeerfordernisse):

Muss-Erfordernisse für Anmeldetag
Zusatzanforderungen (kann nachgeholt werden)

Anmeldung bei DPMA oder EPA
Bezeichnung / Titel der Erfindung

Identität des Anmelders
Patentansprüche

Antrag auf Patenterteilung
Zeichnungen

Beschreibung der Erfindung
Deutliche und vollständige Offenbarung

Lesbare Form (keine Tonaufzeichnung / Telefon)
Einheitliche Erfindung


Anmeldegebühr


Deutsche Sprache


Zusammenfassung


Erfinderbenennung

Priorität (innerhalb von 12 Monaten) für Vorverschiebung des Zeitrangs:

innere Priorität (Anmeldetag einer früheren deutschen Patentanmeldung gilt für spätere Anmeldung zur Festlegung des Stands der Technik; Laufzeit wird aber ab neuem Anmeldetag gerechnet)

äußere Priorität (Anmeldetag einer früheren Patentanmeldung irgendwo auf der Welt gilt für spätere Anmeldung zur Festlegung des Stands der Technik; Laufzeit wird aber ab neuem Anmeldetag gerechnet 
=> Auslandsnachanmeldungen innerhalb von 12 Monaten nachholen

Rechercheantrag (optional) - kann jederzeit nachgeholt werden 
=> Recherchebericht des Stands der Technik in den zur Erfindung gehörigen IPC-Klassen (Internationale Patentklassifikation)

Prüfungsantrag (muss innerhalb von 7 Jahren gestellt werden)
=> Prüfungsverfahren


Patentfähigkeit (§1 PatG): 

Neuheit 
(vor Zeitrang (Anmelde- oder Prioritätstag) veröffentlichter Stand der Technik & nachveröffentlichte ältere Patentanmeldungen mit Wirkung für Deutschland (Doppelschutzverbot) maßgeblich)

Erfinderische Tätigkeit
(Erfindung für Fachmann nicht in naheliegender Weise aus dem Stand der Technik auffindbar, der vor Anmeldetag veröffentlicht wurde [nachveröffentlichte ältere Patentanmeldungen sind nicht relevant] - Aufgabe-Lösungs-Ansatz)

Gewerbliche Anwendbarkeit (Freie Berufe sind kein Gewerbe => medizinische Heil- / Diagnostizierverfahren sind nicht patentfähig)

Keine Erfindungen sind: 
Entdeckungen, wissenschaftliche Theorien, mathematische Formeln, ästhetische Formen, gedankliche Tätigkeiten (Spiele, Baupläne), Computerprogramme, Informationswiedergabe in Tabellen oder Formularen als solche

Patenterteilung durch Beschluss (oder Zurückweisung)

c) Vernichtung eines erteilten Patentes:

Einspruch (Frist nach Patenterteilung: 9 Monate in DE und EP [früher 3 Monate in DE])

=> Überprüfung der Patenterteilung unter Beteiligung des Einsprechenden (Grundsatz: jeder trägt eigene Kosten)


- Jedermann


- Schriftlich


- Begründung innerhalb der Einspruchsfrist


- Tatsachen innerhalb der Einspruchsfrist angeben


- Gebühr

Nichtigkeitsklage (erst wenn kein Einspruch mehr möglich ist oder kein Einspruchsverfahren mehr anhängig ist)


Grundsatz: Gerichtliches Verfahren - Verlierer zahlt alle Kosten

d) Patentverletzung:

Patentkategorien und zugehörige Verbote:


Gegenstand / Erzeugnis
Verfahren 

Sachen, Vorrichtungen, Anordnungen, Stoffe, Mittel
Herstellungs-, Arbeitsverfahren, Verwendung

Verboten sind:

Herstellen, Anbieten, in Verkehr bringen, gebrauchen
Anwenden, zur Anwendung anbieten, durch Verfahren 

unmittelbar hergestelltes Erzeugnis herstellen, anbieten, 


in Verkehr bringen, gebrauchen

Unmittelbare Patentverletzung

Identische Verletzung im Wortlaut der Ansprüche

Äquivalente Verletzung mit gleichwirkenden Austauschmitteln, die gleichwertig zu den im Patentanspruch definierten Mitteln und vom Fachmann aus der Patentschrift auffindbar sind (Einwand des freien Stands der Technik, wenn Verletzungsgegenstand mit äquivalentem Mittel vor Anmeldetag bekannt war)

Mittelbare Patentverletzung


Mittel, die sich auf ein wesentliches Element der Erfindung beziehen zur Benutzung der Erfindung anbieten oder liefern

Einwand zur Verteidigung: 


Vorbenutzungsrecht (Veranstaltungen zur Benutzung getroffen; gilt nur für Betrieb und ist nicht übertragbar)

Ansprüche des Patentinhabers bei Patentverletzung

- Unterlassung (verschuldensunabhängig)

- Schadensersatz (Verschulden - Vorsatz, Fahrlässigkeit)

- Auskunft- und Rechnungslegung (Vorbereitend für Schadensersatzanspruch)

- Bereicherungsanspruch (verschuldensunabhängig - Ergänzung zum Schadensersatzanspruch)

- Besichtigung

- Beseitigung / Vernichtung

e) Gebrauchsmuster

- Verfahren sind nicht gebrauchsmusterfähig

- Keine Prüfung auf Neuheit, erfinderischen Schritt und gewerbliche Anwendbarkeit, lediglich Eintragung 

- Veröffentlichung nach Eintragung (Aufschiebung der Bekanntmachung bis zu 18 Monate ab Anmeldetag)

- Erfinderischer Schritt == erfinderische Tätigkeit

- 6 monatige Neuheitsschonfrist

- Offenkundige Vorbenutzung nur innerhalb Deutschlands Stand der Technik für Neuheit und Erfinderischen Schritt

- Keine Rücknahmefiktion bei Inanspruchnahme der inneren Priorität

f) Arbeitnehmererfinderrecht

- Recht an der Erfindung liegt zunächst bei Erfinder

- Melde-/Mitteilungspflicht von Arbeitnehmern (unverzüglich)

- Inanspruchnahme (automatisch nach ordnungsgemäßer Meldung einer Diensterfindung) 

· Recht an Erfindung geht automatisch auf Arbeitgeber über, es sei denn, dass Arbeitgeber die Erfindung durch Erklärung freigibt (Frist: 4 Monate ab vollständiger Meldung / Mitteilung)

· Anmeldeverpflichtung des Arbeitgebers

· Vergütungspflicht (wirtschaftlicher Nutzen ) 
Vergütung = Umsatz * üblicher Lizenzsatz * Anteilsfaktor * Anteil des Erfinders bei mehreren Erfindern
Anteilsfaktor ist abhängig davon, wie weit Betrieb an Aufgabenstellung und Lösung Einfluss hatte und von der Stellung im Betrieb

· Freigabeverpflichtung bei Aufgabe des Schutzrechts und Auslandsfreigabe
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